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Nr . 205 . Samstag , den 26 . Juli 1823 / ^

Frankreich. — Großbritannien . — Ionische Inseln . — Italien . — Ocstrcich . — Portugal . — Spanien . — Türkei. — Grie¬
chenland .

Frankreich .
Paris , den 21 . Juli . 5prozent . konsol. yl Fr .

- 5 Et .
Argele ^ s , den 11 . Jul . I . k . H . Madame be¬

findet sich in unser » Bergen äußerst wohl . Sie macht
täglich große Promenaden , bald zu Fuß , bald zu Pferd ,
und nur selten zu Wagen . Las Wetter begünstigt fast
immer diese Erkursionen , auf welchen sich die Prinzessin
mit der liebenöwüroigsten Vertraulichkeit gegen ihre Um¬
gebungen benimmt . ( Echo du Midi .)

Großbritannien .
London , den lö . Juli , zprozent . konsol. 62Z ;

dito in Rechnung L2x ; dito reduz . LZ ; Bankaktien
224 ; .

Den ly . Juli . Das Parlament ist heute bis zum
15 . Sept . prorogirt worden . Die königlichen Kommis -

j sarien waren die Grafen von Westmoreland , Liverpool ,
Harrowby nnd Bathurst . Der Lord Kanzler hielt bei

> dieser Gelegenheit eine Rede , durch welche er u . a . im
Namen des Königs versichert , die Masregeln gegen Ir¬
land sollten nicht übertrieben werden . Er dankt hierauf
dem Unterhaus « für die bewilligten Subsidien , und zeigt
beiden Hausern an , daß England mit allen andern Mach -
len in gutem Vernehmen stehe . ( I . d . Deb .)

Gestern wurden dem Parlament nachstehende Akten¬
stücke vorgeleqt :

Don Victor Saez an Hrn . Eanning .
Madrid , den 7 - Juni 1825 .

»Mein Herr , ich habe die Ehre , Ew . Erz das
Schreiben zu übermachen , durch welches die durchlauch¬
tigste Regentschaft von Spanien und Indien die Ehre
hak , Sr . großbritannischen Majestät ihre Installation
anzuzeigen , welche späterhin von Sr . kön . Hoh . dem
Herzog von Angouleme Namens Sr . allerchristl . Maj .
anerkannt worden ist.

I . Ourchl . haben , indem Sie mich beauftragen ,
Ew . Erz . zu bitten , Sr . Maj . dem Könige von Groß ,
britannie » besagtes Schreiben ( von welchem ich eine Ab¬
schrift , nebst denen aus die Ernennung der Regentschaft
Bezug habenden Dokumenten für Ew . Erz . beilege) zu
überreichen , mir zugleich anbefohlen , Ew . Erz . Ihr
aufrichtiges Verlangen darzulegen , das jederzeit zwischen
den beiderseitigen hohen SvuverainS statt gefundene
sreundschaftlicheVerhältnis fortdauernd bestehen zu sehen.

Ich würde mich glüklich schätzen , wenn ich zu Be¬

förderung der Wünsche I . Ourchl . in dieser Hinsicht bei¬
tragen könnte , und habe einstweilen die Ehre rc .

Unterz . Victor Saez . «
Die Dokumente , welche diesen Brief begleiten , be¬

stehen aus der Proklamation des Herzogs von Angon¬
leine , vem Briefe des Hrn . v . Marcignac , und 6 offi¬
ziellen Aktenstücken rüksichtüch der Bildung der Regent¬
schaft ( welche sämmtlich bereits in dieser Zeitung mir -
getheilt worden sind ) . ( Eonstitut )

Oie Antwort des englischen Ministers ist folgende :
Mr . Eanning an Don Victor Saez .

London , den io . Jun . i82Z .
»Mein Herr , ich habe die Ehr - Ihnen anzuzeigen ,

daß ich nicht allein den Brief erhalten habe , welchen
Ew . Erzell . uncerm 7 . d . M . an mich zu schreiben mir
die Ehre erzeigt haben , und in welchem Sie mich von
der Installation der neuen Regentschaft zu Madrid in
Keniltniß setzen, sondern auch das Sek reiben , welches, wie
Sie mir zugleich andeuten , von Seite dieses Korps an
den König , meinen Herrn , gerichtet ist . Nicht nur vor
mehreren Wochen von Seite der Regentschaft zu Ucgel ,
sondern auch von der neuerdings nach dem Einmarsch der
franzöflschen Truppen in Spanien errichteten Regent¬
schaft , sind mir nach und » ach mehrere Briefe zugekom¬
men , in welchen beiden mir anzeigen , sie hätten die Re¬
gierung von Spanien übernommen .

Man hat jedoch nicht für ndthig erachtet , auf ir¬
gend eine dieser Miltheilungen zu antworten , und wenn
ich mich heute von der bisher befolgten Masregel ent¬
ferne , so geschieht eS blos , um nicht der Unhöflichkeit
angcklagt zu werden , die Botschaft zurükzusenden , oh¬
ne Ihnen vorher den Empfang Ihrer Zuschrift gemel¬
det zu haben Ich habe gegenwärtiger Antwort nichts
beizufügen , da der König , mein Herr , keine Mitkhei «
lung dieser Art aniiehmen kann , so lange er einen Mini¬
ster am Hoflager Sr . kathol . Maj . unterhält . «

Das I . d . O b . bemerkt hier , daß Hr . Eanning am
10 . Juni , wo der obige Brief geschrieben ist , Nichtwis¬
sen konnte , was sich am 1Z . ereignen würde , und daß
er namentlich nicht wußte , daß Sir A ' Court in Se¬
villa würde bleiben müssen , wo dann also der Hof von
London wirklich keinen Repräsentanten mehr bei Sr .
kathol , Maj . hatte .

Jonische Inseln .
Corfu , den 10. Jun . In der ersten Sitzung des

zweiten Parlaments wurde unter andern Gesetzen auch
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der «Sklavenhandel in den jonischen Inseln und ihren
Meeren als abgeschaffc erklärt , und die Eröffnung der
Universität in Corfu beschlossen .

Italien .
Die Innsbrucker Zeitung vom 2i . Jul sagt : »Ein

Privatschreiben auS Rom vom y . Jul . bestätigt den
Unfall des heil . Vaters mit dem Beisatze , daß mit Ein¬
brüche der Nacht vom 8 . auf den y . der Fieberanfall sehr
gering schien , der heil . Vater keinen Schmerz empfand ,
und heitern Gemüths war . — Der 6 . Jul . war über¬
haupt von jeher für ihn ein bedeutender Tag . An ei¬
nem 6 . Jul . wurde er von den Franzosen depomrt ; an
einem 6 . Jul . that er ebenfalls einen Fall in seinem Zim¬
mer zu Castel Gandolso ; an einem 6 . Jul . Unterzeich¬
nete er das Dekret von i6t6 , welches die ganze Gerichts¬
ordnung reformirte . Noch am Sonntag Abends äußerte
der heil . Vater , dieser verhangnißv

'olle Tag sey diesmal
für ihn ohne Zufall adgelaufen ; unglüklicherweife täuschte
er sich . «

O e st r e i ch .
Am ly . Jul . traf Se . Maj . der König beider Sizi¬

lien in erwünschtem Wohlfeyn zu Innsbruck ein , und
sezte , nach Besichtigung verschiedener Merkwürdigkeiten
und des Schlosses Ambras , am 21 . die Reise nach sei¬
nen Staaten fort .

Am ly . Juli standen zu Wien die Metalliqucs zu
öosz ; die Bankaktien zu Y2if .

Portugal .

Nachrichten aus Oporto vom 3 . Jul . zufolge herrschte
in dieser zweiten Hauptstadt des portugiesischen Reichs
große Unzufriedenheit , vorzüglich über das freckhe an¬
maßende Benehmen des Militärs . Man befürchtete
deshalb eine ernsthafte Gegenbewegung des Volks . Gen
Pamplona hat feit der lezte» Veränderung seine Dimis
sion genommen , und Ayres Pinto , dem die Justiz in
Oporto aufgetragen ist , weigerlsich , seine Funktion eher
anzutrerenals bis er mit dem Könige zu Lissabon
gesprochen habe . Man hält das für eine leere Ausflucht ,
und glaubt , er traue nur der neuen Ordnung noch keine
wirklich feste Dauer zu . ( Eonstitut . )

Rußland .

Petersburg , den 1 . Juli . Der Minister des
Kultus und deö öffentlichen Unterrichts , Fürst Alexan¬
der Gallitzin , ladet in einem umständlichen AuSschreiben
die reicheren Bewohner der ganzen Monarchie zur thä -
tigen Unterstützung der Provinz Weißrußland ein , wel¬
che durch Mißwachs und andere wirthschaftliche Land¬
plagen in die traurigste Lage versezt sey , obschon der
Kaiser für seine Person und die Regierung imAllgemei ,
nen bereits sehr bedeutende Aufopferungen gemacht ha¬
ben , um dem überhand genommenen Elend Gränzen zu
setze» . (Monit )

-Spanien .
Rapport des Marschall Moncey an den

K r i e g s in i n i st e r :
Badalona , den 16. Juli 182z .

»Den 13 . Abends hat der Feind auf zwei Punkten
unserer Blokadelinie einen dritten Ausfall gemacht ; eine
Kolonne kam in der Richtung gegen Sana und machte
mitten auf der Ebene unter den Kanonen der Festung
Halt . Die zweite marschirte gegen Horta , um die linke
Flanke von Gracia zu umgehen . Der Graf Eurial
sandte dieser lezkern , welche ohngefähr 1200 Mann stark
seyn mochte , vorläufig einige Kompagnien entgegen ,
die sich zu Gracia befanden , bis bald daraufderObrjß
Vicomte Munck d '

Uzer mit zwei Bataillons anrükte , den
Feind in die Flanke nahm , und denselben nicht blos
warf , sondern unter dem Geschrei , es lebe der König !
bis an die Stadtmauern verfolgte .

Der Feind hat mehr alö 20 Blefsirte gehabt ; wir
nur drei .

Unterz . Moncey .«
( Moniteur .)

Madrid , den 16 . Juli . General Hubert hat in
Galizien ein feindliches KorpS geschlagen , und dabei ,
wie man sagt , IZ00 Gefangene gemacht , unter denen
sich sogar ein General befindet . Auch soll er an Artille¬
rie und Bagage viel erbeutet haben . Von Morillo iü
wirklich ein Korps von 5000 Mann zu nusern Truppen
gestoßen . Die kombinirtc Armee ist hierauf am folgen¬
den Morgen schon gegen Quiroga marfchirt . Vergan¬
gene Nacht ist der Chef von Morillo ' s Generalstade
angekommen . Wahrscheinlich wird derselbe im Namen
seines Generals die Madrider Regentschaft anerkennen .

( I . d . Deb .)

Moutora , den 6 Juli . Zu Rnta , einem Dorfe
14 Stunden von hier , har sich in diesen Tagen ein sehr
unangenehmer Vorfall ereignet . Ein dortiger Einwoh¬
ner , der längst dafür bekannt war , baß er dem Könige
nicht besonders geneigt sey , hatte zu Jsnajar nahe an
300 Mann , Landleute , verlaufene Soldaten und sonst
liederliches Gesindel zusammengebracht . Eine Art von
Lobgesang auf Riego singend , kam diese Bande nach
Buke . Die vier ersten Männer , welche ihnen begegne¬
ten , grüßten sie mit dem gewöhnlichen vivo I ) ic> , und
wurden dafür sogleich mit dem Bajonett niedergcstoßen .
Hierüber geriethen alle Bewohner von Bitte in Allarm ,
läuteten die Sturmglocke , bewaffneten sich mit den näch¬
sten besten Werkzeugen , griffen die Mörderrotte tapfer
an , tödteten mehrere davon , und jagte sie nach eini¬
gem Widerstande in die Flucht , wobei ihnen ein Kar¬
ren mit Munition in die Hände fiel. Während des Hand¬
gemenges waren einige Weiber aus dem Dorfe nachLu-
cena gelaufen , und da die Furcht in ihre » Augen wahr¬
scheinlich die Gegenstände vergrößert hatte , so sagten sie
dort , die Feinde wären 3 — 4000 Man» stark , und
hätten ein paar Kanonen bei sich . Das schrekte jedoch
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die wackern Bewohner von Lucena nicht ab . Sie läu¬
teren im Gcgenkheil mit allen Glocken , und wer dem
Feind nicht bewaffnet entgegen ziehen konnte , der ver ,
schanzte sich in seinem Hause . Die aus Bute entflohe¬
ne Rotte zog sich aber wieder nach JSnajar zurük , und
zerstreute sich von dort aus wieder in die Umgegend , um
den Sonmatens nicht in die Hände zu fallen , welche zu
ihrer Verfolgung sogleich von den benachbarten Ortschaf¬
ten formirt worden waren . ( Echo du Midi . )

Oie Zeitungen , welche man in London von Corunna
erhallen hatte , gienge» bis zum 13 . Juli . Sie geben
manches Interessante .

General Robert Wilson hatte Qniroga seine Mitwir¬
kung angctragen . nachdem seine Korrespondenz niit Mo -
rillo ohne Erfolg gewesen war . Quiroga hatte eine
Proklamation an die Spanier erlassen , worin er unter
andern sagt :

Spanier ! was auch Eure politische Meinung sey ,
denkt an das größte Unglüt unter allen , die unser Va¬
terland zu Boden drücken . Der Krieg , den wir jezt
vor uns sehen , ist kein Krieg der Meinungen über bas
System einer künftigen Regierung , wie früher der Fall
war . Alle diejenigen , die sich gegen die Kon¬
stitution erklärt , und Mit Spaniens Feinden sich verbun¬
den habe» , sehen fezt schon ein , daß die neue Last ,
welche die Zwietracht auf uns geladen hat , unendlich
drückender als die vorige ist . Schon haben gan¬
ze Bataillons der sogenannten Glaubenstruppen ihren
Jrrthum eingesehen , und sich mit uns vereinigt .
Laßt uns nicht ferner spanisch Blut durch Spanier ver¬
gießen Statt dieses scheußlichen Verbrechens laßt uns
lieber mit vereintem Muthe die Usurpatoren dieses Lau
des bekämpfen . . . . . Im Namen deS Vaterlandes
biete ich jedem Verirrte » volle Verzeihung des Bergan ,
gcneu an , wenn er in Priesters Hand euren feierlichen
Eid schwört : ferner kein spanisches Blut zu vergießen .
. . . . Als Bruder soll geachtet werben , wer das thut ;
aber unfehlbarer Tod würde sein Lohn werden , ließe er
sich später noch einmal mit den Waffen in der Hand in
den Reihen der Franzosen betreten rc . ( Constit . )

Die Schwangerschaft der Königin bestätigt sich.
Don Egea , ehemaliger Minister und Erzrevolutio -

när , kam am 20 . Jun . zu Gibraltar an , um eine be¬
deutende Anzahl Flinten zu kaufen . Es waren gerade keine
im Vorrath . Don Egea war mit dem dazu bestimmten
Gelbe ( bei 200,000 Fr . ) keinen Augenblik in Verlegen¬
heit . Er theilte es mit seinen Gefährten , San - Miguel
und Pisaro , und darauf reisten die Herren , der eine
» ach Malaga , der andere nach Barcellona , und unser
Don Egea nach Marseille ab , ohne der Regentschaft von
Cadir eine Rechenschaft über diese anvertrauten Gelber
adzulegen.

Türkei .
Konstant ! nopel , den 25 . Jun . Wir genießen

me ungewöhnliche Ruhe , wozudie Wachsamkeit der Eo-

luks ( Polizeisoldateii ) viel beiträgt . Nachdem durch die
neuerlich ergriffenen strengen MaSregeln die Ordnung im
Janiischarenkorps t ergestalr gesichert ist , daß von dieser
Seite keine gegründeten Besorgnisse mehr statt finde» , so
ist die Reih , zwar nicht an die zahlreichste , aber unru¬
higste und zügelloseste Klaffe der hiesigen Milizen , näm¬
lich an die Jamaks gekommen , welche die Garnison in
den feste» Schlössern am BosphoruS gewöhnlich bilden .
Der Grvßwessic hat am 21 . d . diese Schlösser in Augen¬
schein genommen , und bei dieser Gelegenheit mitJbra -
him Pascha , der das in der Nahe deS BosphoruS aus¬
gestellte Beobachtungskorpö befehligt , lange Konferen¬
zen gehalten . In Folge derselben ließ Ibrahim Pascha
den Kulaa Agassi , Kommandanten der Schlösser , zu
sich rufen , und verlangte von ihm einen genauen Be¬
richt über den Zustand der Garnison , so wie über die Ur¬
sachen der vielfältigen von seinen Soldaten begangenen
Ausschweifungen . Gleich nach Eingang dieses Berichts
wurde dem Kulaa Agassi fein Todeöurtheil angekündigt ,
und dasselbeauch sofort an ihm vollzogen . Die Jamaks
waren von Schrecken ergriffen ; die Schuldigsten nah¬
men die Flucht , und es scheint, als sey ihrem Entkom¬
men kein Hinderniß entgegen gesezr worden . Auch
glaubt man , die Regierung sey entschlossen, dieses un¬
geregelte und gefährliche Korps , welches nicht viel über
2000 Mann stark ist , ganz aufzulösen , die Besetzung
jener wichtigen Schlösser künftig den Topdschis ( Artis -
leriesoldaten ) -zu übertragen , und diese von drei zu drei
Monaten ablösen zu lassen. Hätten ähnliche MaSregeln
vor 15 Jahren genommen werden können , so würde viel¬
leicht Sultan Selim , dessen Schiksal ei» blutiger Auf¬
stand derselben Jamaks entschied . Thron und Leben ge¬
rettethaben . Merkwürdig ist , daß , wahrend alle diese
energischen Schritte gegen die türkischen Milizen beschlös¬
se» , und mit ungewohntem Nachdruk zur Ausführung
gebracht werden , den griechischen Unlerkhanen derPforte
fortdauernd die mildeste Behandlung zu Theil wird . Da
seit langer Zeit keiner von ihnen mehr weder beunruhigt ,
noch in seinem Gewerbe gestört worden ist , so sehen wir
täglich eine große Anzahl derer , die in früher » Perio¬
den die Flucht ergriffe » hatten , ungehlndertzurükkehren ,
und wie zuvor ihren Geschäften nachgehen , ohne daß ih¬
nen irgend eine Rechenschaft über das Vergangene abge¬
fordert würde .

Griechenland .
Londen , den 17 . Jul . Wir haben direkte Briese

aus Tripoliza erhalten , deren Inhalte man einen fast
vollständigen Glauben beimeffen kann . Sie sind vom
15 . Mai dakirt , und geben den griechischen Angelegen¬
heiten ein sehr vortheilhaftss Ansehen . Der von der
Regierungs - Konnte ' an die Kammer der Repräsentan¬
ten abgeordnete Agent machte in einer Sitzung der lez -
tern der Versammlung Anzeige von dem Interesse , wel¬
ches die englische Nation an den griechischen Angelegen¬
heiten zu nehmen angefangen habe . Die60 Mitglieder ,
welche sich eben gegenwärtig befanden , waren lebhaft
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gerührt von diesem ersten Zeichen der Theilnahme eines
Volkes , auf das sie längst ihre Augen gerichtet , aber
nur zu viele Ursache gefunden hatten , mehr von ihm
zu fürchten als zu hoffen. Wenn die Türken einerseits
größere Anstrengungen als jemals zu mach - n scheinen,
so hat auf der andern Seite der Muth und das Selbst¬
vertrauen der Griechen noch mehr zugenommeu ; und sie
machen wirklich auffallende Fortschritte rüksichtlich einer
bessern Organisation . Die Militärchefs fangen an die
Autorität der Zentralregierung anzuerkennen , und somit
läßt sich nach und nach ein Einklang der Meinungen und
der Maßregeln hoffen . ( Morn . Chron )

Auszug auS den Karlsruher Witter uags ,
bevbachtungen .

25 Juli Barometer . Thenn . Hyqr . Wind .
M . 7 27 Z . 10 . 2 L . 11,5 G . 65 G . W .
M . 2 ; 27 Z . 10,1 L . 15,6 G . 42 G . S .
N . y ; 27 Z . 10. 0 L . 12,1 T . 55 G . SW .

Ziemlich heiter — den Tag über abwechselnd Regen und
Sonnenschen — Abends trüb und regnerisch .

Theater - Anzerge .
Sonntag , den 27 . Juli : Das Käthchen von Heil -

broiin , großes romantisches Ritterschauspiel in 5
Akren , frei nach Heinrich v . Kleist von Franz v . Hol¬
bein . Vorher , als Vorspiel : DaS heimliche
Gericht .

Hffenburg . ( Schuldcn - Liqulhation . ) Gegen
Bierbrauer Bernhard Beile dahier ist Gant erkannt , und
zur SchuldenUqruüatto » Tagfahrt aus

Donnerstag , den 21 . August d . I - , Morgens 7 Uhr ,
auf diesseitiger Amiskan lei angeordnek .

Eümniiliche Gläubigerin rdcn zur Anmeldung und Richtig¬
stellung

'
ihrer Forderungen an Beile auf obigen Tag und

Stunde nur dem Präjudiz anmit nörgelnden , daß die nicht er¬
schienenen Dläubigcr von der Gantmasse ausgeschlossen werden .

Offenburg , den >9 . Jul - 1823.
Großherzogliches Obcramt .

Beeck .

Beug gen . ( Hofguts - Verpachtung . ) Die un¬
ten beschriebenen landesherrlichen Hofgüter , welche mit Licht¬
meß 1824 bcstandloS werden , sollen in Gemäßheit hoher Be -
schließungen , mit Genchmigungsvorbchalt und Rüksichtsnahme
der Pachilust der Konkurrenten , auf mehrere Jahre in ander -
weite Pachtung gegeben werden .

Dies wird mit dem öffentlich bekannt gemacht , daß zur
Vornahme des Aktö , unter den gewöhnlichen Bedingen , fol¬
gende Lage festgesezt worden :

») Für das Hofgut zu Hagcnbach , bestehend in 1Z2 Juchert
Acker - und 80 Juchert Mattfeld , sodann in den dazu
erforderlichen Wohn - und Oekonomiegebäuden ,

Montag , der 18 . August l . I . ,
Vormittage 9 Uhr . auf dem Hofe selbst .

b ) Für das Hofgut Hollwangen , bestehend in ungefähr 53
Juchert Acker - und 25 Juchert Mattfeld , und dem da¬
zu erforderlichen Meiereigebäude ,

Samstag , der >6 August l . I . ,
Vormittags 9 Uhr , in dem Förstcrhaus allda .

c) Für das Hofgut zu Katzenmoos , bestehend im Wohn¬
haus rc . , 36 Juchert Acker - und 23 Juchert Mattfellh ,

Mittwoch , der 20. August l . I . ,
Vormittags 9 Uhr , im Badhauje zu Säckingcn .

Auswärtige Pachilustige haben sich mit den erforderlichen
Sitten - und Vermögenszeugniffen auszuweisen .

Beuggen , den 21 . Iuj . 1823 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Sevln .

Offenburg . ( Aufforderung . ) Die Erben des
unlängst zu Ortcnberg verstorbenen Wägermeisters Ignaz
Sticgler haben sich erklärt , daß sie die Erbschaft nur mit
Vorsicht « » treten wollen .

Es fällt daher eine öffentliche Liquidation der Schulden
des Verlebten nothwenbig , und wird zu dem Ende Tagfahrt

Freitag , den 22 . August d . I - , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei angeordnet , wobei alle dieje¬
nigen , welche an den Nachlaß des Verstorbenen Forderungen
machen wollen , diese anzumelden , oder im cntgeg - ngesezten
Falle zu gewärtigen haben , daß die Auseinandersetzung gedach¬
ter Verlaffenschaft . ohne alle Rüksicht auf ihre Ansprüche , und
lediglich nur mit Rüksicht auf die Forderungen und Anträge
der erschienenen Gläubiger geschehen wird .

Offenburg , den 6 . Jul - 1823 .
Großherzogliches Oberamt .

Beeck .
Karlsruhe . ( Verschollenheits - Erklärung .)

Da die unterm 29 . Jun . v. I . öffentlich vorgeladene Christi -
na Ratzel , von Linkenheim , bisher keine Nachricht von sich
gegeben hat , so wird dieselbe andurch für verschollen erklärt ,
und deren Vermögen ihren nächsten Anverwandten in fürsorg¬
lichen Best ; überlassen .

Karlsruhe , den 7 . Juli , 623 .
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .
Baden . ( Wirthschafts - Verkauf . ) Die Eigen -

thümer des Bad - und Gasthauses zur Sonne in Baden ,
im Großherzogthum Baden , sind gesonnen , diesen Gasthofmit
den dazu gehörenden Bädern und Nebengebäuden , entweder
im Ganzen , oder theilweise , aus freier Hand zu verkaufen

Die Kausiiebhaber können i » Karlsruhe in dem Hause
Nr . r8 , in der Kreuzgasse , die Bedingungen erfahren .

Karlsruhe . ( Zur ü k fo rderun g . ) Da ich mein
äonrnsl tlo lVloäs einbindcn lassen will , so bitte ich alle die¬
jenigen Freunde , welche Hefte oder Bilder von mir ln Händen
haben , mir solche bald gefälligst zurük - usenden,

H . Felln , et h , Wittwe .
Karlsruhe . (Antrag . ) Eine rechtschaffene Familie ,

nahe bei der Residenz , wünscht ein kleines oder auch ein er¬
wachsenes Mädchen in die Kost zu nehmen , das zugleich im
Nähen , Stücken , Dtricke » , Kleidermachen , überhaupt in al¬
len häuslichen Arbe -ten Unterricht erhalten kann . Das Nähere
erfährt man im Zeitungs - Komptolr .

( Kirchen - Uhr zu verkaufen . ) In Untcröwlshclm ,
bei Bruchsal , ist eine Kirchenuhr , die Viertel und Stunden
schlägt , mit messingenem Steigrad und Englischen Haken ver¬
sehen ist , zu verkaufen . Das Werk ist im Jahr 1779 neu ver¬
fertiget , und in besonders gutem Stand erhalten worden .

Verleger und Drucker ; PH M acklir -
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